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Tortula muralis subsp. obtusifolia (Schwägr.) Culm.
Stumpfblättriger Drehzahn
Charakteristische Merkmale: Viele kleinere Pottiaceen sind auf den ersten Blick ähnlich. Tortula muralis subsp.
obtusifolia ist durch die Kombination folgender Merkmale gekennzeichnet: (1) kleine Pflanzen auf Gestein in montanen
bis alpinen Lagen. (2) Blätter etwas hohl. (3) Blattspitze stumpf. (4) Blattrand bis zur Spitze zurückgerollt. (5) Rippe in
der Spitze endend. (6) Peristom reduziert. (7) Basalmembran niedrig.
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Kantone: Bern, Graubünden, St. Gallen,
Tessin, Waadt, Wallis, Zug
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
Schweiz: bislang mehrere vereinzelte Nachweise
aus den Alpen, einer aus dem Jura; montane bis
alpine Stufe.
Europa: in ganz Europa, offenbar fast überall selten
oder wie den Britischen Inseln fehlend.
Weltweit: Nord- und Mittelamerika, Europa, Afrika,
Asien.
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Ökologie
Lebensraum: das Lebensraumspektrum der Sippe in der Schweiz ist bislang nur unzureichend bekannt; bislang auf
Blöcken und an Kalk- und Sandsteinfelsen in Wäldern und auf Weiden, auch auf Mauern; an offenen und beschatteten
Standorten.
Substrat: direkt auf dem Gestein wachsend; kalkreich und offenbar nicht zu trocken.
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Beschreibung
Pflanzen: kleine bis winzige, ohne Kapseln meist nur wenige mm hohe, gelbgrün bis bläulichgrüne Pflanzen, in mehr
oder weniger dichten Rasen; Blätter feucht aufrecht abstehend.
Blätter: etwas hohl, zungenförmig bis länglich eiförmig, abgerundet bis stumpf gespitzt; Blattrand bis zur Spitze
zurückgerollt; Rippe kräftig, in der Spitze endend, selten kurz austretend; Rücken der Rippe glatt; Zellen im oberen Teil
des Blattes rundlich-quadratisch beiderseits dicht mit in der Aufsicht C-förmigen Papillen.
Sporophyten: Kapseln nicht immer entwickelt, aufrecht, oft etwas gekrümmt, länglich-zylindrisch; Kapseldeckel lang
kegelförmig; Seta bis 1 cm lang; Peristom reduziert, ohne oder mit kurzen fadenförmigen Zähnen, Basalmembran
niedrig; Sporen 8-12 µm.
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Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Ähnliche Arten
Tortula muralis subsp. muralis
Peristomzähne lang und gewunden -> T. muralis subsp. obtusifolia: Peristom oft reduziert und Zähne kurz bis
fehlend.
Rippe als Glashaar oder Stachelspitze austretend, an der Spitze meist hyalin -> T. muralis subsp. obtusifolia: Rippe
meist in der Spitze endend oder als kurze, grünliche Spitze austretend.
Tortula lingulata
Bisher keine Funde aus der Schweiz bekannt.
Blätter oft bis in die Blattspitze mit Saum aus glatten Zellen (Querschnitt) -> T. muralis subsp. obtusifolia:
Blattrandzellen in der oberen Blatthälfte papillös.
Kapseln länglich-eiförmig bis zylindrisch -> T. muralis subsp. obtusifolia: Kapseln länglich-zylindrisch.
Sporen 11-15 µm -> T. muralis subsp. obtusifolia: Sporen 8-12 µm.
Barbula unguiculata
Pflanzen meist auf Erde, ohne Kapseln meist >5 mm -> T. muralis subsp. obtusifolia: Pflanzen in der Regel auf
Gestein, meist <5 mm.
Blätter meist lanzettlich-zungenförmig, in der oberen Hälfte plötzlich schmaler werdend -> T. muralis subsp.
obtusifolia: Blätter zungenförmig bis länglich eiförmig, gegen die Spitze allmählich schmaler werdend.
Blattrand bis in die Blattmitte zurückgebogen -> T. muralis subsp. obtusifolia: Blattrand bis zur Spitze zurückgerollt.
Barbula convoluta
Blätter meist eiförmig-lanzettlich -> T. muralis subsp. obtusifolia: Blätter zungenförmig bis länglich eiförmig.
Blattrand nur an der Basis umgebogen, oberhalb des Blattgrundes flach -> T. muralis subsp. obtusifolia: Rand bis zur
Spitze zurückgerollt.
Ökologie: Pflanzen meist auf Erde -> T. muralis subsp. obtusifolia: Pflanzen in der Regel auf Gestein.
Tortula vahliana
Bisher keine Funde aus der Schweiz bekannt.
Blattrand flach oder in der Blattmitte schwach zurückgebogen -> T. muralis subsp. obtusifolia: Blattrand meist bis fast
zur Blattspitze zurückgerollt.
Rippe als kurzes Glashaar austretend -> T. muralis subsp. obtusifolia: Rippe in der Blattspitze endend oder als kurze
Stachelspitze austretend.
Tortula canescens
Blattrand in der Mitte oder bis fast zur Spitze schwach zurückgebogen -> T. muralis subsp. obtusifolia: Blattrand bis
zur Spitze zurückgerollt.
Blätter rasch in eine deutliche Spitze verschmälert, mit deutlichem Glashaar -> T. muralis subsp. obtusifolia:
Blattspitze abgerundet oder mit kurzer Stachelspitze, ohne Glashaar.
Rippe am Rücken papillös -> T. muralis subsp. obtusifolia: Rippe dorsal glatt.
Peristom lang, gut entwickelt, Basalmembran bis zur Hälfte der Peristomlänge erreichend -> T. muralis subsp.
obtusifolia: Peristom reduziert, oft ohne fadenförmige Zähne, Basalmembran niedrig.
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Tortula marginata
Bisher keine Funde aus der Schweiz bekannt.
Blätter meist deutlich zugespitzt -> T. muralis subsp. obtusifolia: Blattspitze abgerundet oder mit kurzer Stachelspitze.
Blattrand flach, bis in die Spitze mit deutlichem, doppelschichtigem Saum aus glatten Zellen -> T. muralis subsp.
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